
Rosa Marie Ebner

Geboren 1915 in Wien als Rosa Marie Kraus, 
musste Medizinstudium wegen NS-Gesetzen abbrechen

1938 Scheinehe mit einem 

französischen Hutmacher 
polnischer Herkunft

Vermittelt innerhalb der Kreise 
der kommunistischen Partei

über ihre in Paris lebenden Brüder

Quelle: Briefe an Maria

Bildquelle: Familie Ebner



Rose Marie (Rosl) Ebner

In ihren „Briefen an Maria“ beschreibt sie die Hochzeit: 

„Wir haben im Rathaus in einem kleinen 
Zimmer unterm Hitlerbild den Segen 
des Standesbeamten bekommen.“ 

Ausreise mit einem französischen Pass, 

1939 nach London,

1946 kehrte sie nach Wien zurück.

Quelle: Briefe an Maria, S. 41. Bildquelle: Familie Ebner



Stella Kadmon

Geb. 1902 in Wien, Schauspielerin und Leiterin der 
Kleinkunstbühne „Der liebe Augustin“ im Café Prückel

Heiratete ihren Cousin Bobby, um über

Belgrad nach Palästina zu gelangen

1947 Rückkehr nach Wien

Lebensaft, Elisabeth / Offenthaler, Eva: Biographie des Monats: Stella Kadmon 

Institut Österreichisches Biographisches Lexikon u biographische Dokumentation



Yella Hertzka

Geb. 1873 in Wien, Schuldirektorin, Musikverlegerin,

Vereinsfunktionärin, u.a. in IFFF.

1938 Flucht nach England. Heiratete 

dazu im Dez. 1938 ihren Cousin, 

Edgar Taussig, tschechoslowakischer

Staatsbürger.

1946 Rückkehr nach Wien

Quelle: ÖNB, Ariadne Quelle: ÖNB Bildarchiv



Hilde Zaloscer

Geboren 1903 in Tuzla, seit 1918 in Wien lebend, 
Kunsthistorikerin 

1936 auf Arbeitssuche 
über Bekannte nach Ägypten

Ablauf ihres befristeten Visums

Möglichkeiten:

Rückkehr nach Deutschland 

als feindliche Ausländerin in 
einem Lager interniert zu werden

oder (Schein-)Ehe, um ägyptische Foto: Renate Doppler

Staatsbürgerin zu werden 



Hilde Zaloscer

„Marriage Blanche“ 
1939 in Alexandria

„Der einzige Ausweg war, eine 
Scheinehe mit einem Ägypter 
einzugehen und so die ägyptische 
Nationalität zu erwerben. Für 
Geld fanden sich willige Ägypter, 
auch wenn es mit gewissen Risiken
verbunden war.“ 

Hilde Zaloscer: Eine Heimkehr gibt es nicht, 1988, S.92.

Foto: Alisa Douer



Risiko Schutzehe

„Als Hitler in Wien einrückte und sie Schwierigkeiten hatte 
auszuwandern, heiratete sie einen ihr fast unbekannten 
Mann. Es gab viele solcher Ehen, die faktisch nur 
Scheinehen waren und nie vollzogen wurden. 
Ein Mann, der eine Frau unter diesen Bedingungen 
heiratete, verlangte eine große Summe Geldes für 
seinen Namen und seine Dienste und fühlte sich 
obendrein noch als Wohltäter, weil er der Frau auf 
diese Weise ermöglichte, Österreich zu verlassen. 
Sobald seine ‚Frau‘ im Ausland war, reichte er die 
Scheidung ein. Öfters hatten diese Scheinehen 
unangenehme Erpressungen zur Folge.“

Maria von Mises: Ludwig von Mises, der Mensch und sein Werk, 1981, S. 73.



Alma Rosé

Geboren 1906 in Wien, emigrierte mit ihrem Vater nach 
London

Aufenthalt in den Niederlanden,

verpasst die Rückkehr nach London

1942 Scheinehe mit Constant 

August van Leeuwen Boomkamp

Trauschein half ihr bei Verhaftung
am 2. August 1942: Sie wurde 
umgehend entlassen.



Alma Rosé

Flucht über Belgien und Frankreich in die Schweiz, die 

Ende Dezember in Dijon scheiterte. 

Sechs Monate Internierungslager 
Drancy bei Paris. 

Am 18. Juli 1943 Transport 57 
ins KZ Auschwitz.

Geigerin, Kapellenleiterin im KZ 

+ 5. Apr. 1944 im KZ Auschwitz

Quelle: Newman, Richard
Alma Rose, Bonn 2003.



Eheschließungen 1938

Projekt gefördert durch:



Eheschließungen 1938

Jan. – Juli 1938: 
Ca. 900 Einträge in Trauungsbüchern der IKG 
Wien, davon ca. 150 mit Ausländern

Mai – Juli: Ca. 130 Ehen mit ausländischen 
Staatsangehörigen (bzw. Staatenlosen): Polen, 
Jugoslawien, Tschechoslowakei, Bulgarien, USA, 
Palästina, England, Italien, Schweiz.



Eheschließungen 1938

Beispiel Adresse: Hotel 



Eheschließungen 1938

Beispiel: Großer Altersunterschied



Eheschließungen 1938

Beispiel: Studenten aus New York



Zusammenfassung

Massive rechtliche Einschränkungen für 

PartnerInnenwahl und Eheschließung für alle 

‚Nicht-Deutschblütigen‘

Differenziertes System für ‚Mischehen‘

Entrechtung auf vielfältigen Ebenen, 

Druck zur Scheidung



Zusammenfassung

Viele Einzelfälle von Scheinehen bekannt, 

aber wissenschaftlich nicht erforschte Strategie

Jüdinnen als Akteurinnen, 

politische und familiäre Netzwerke, 

rückblickend werden diese Ehen positiv bewertet

Subversion der NS-Familienideologie



Danke

für Ihre Aufmerksamkeit

Für Fragen oder Anregungen:

irene.messinger@univie.ac.at


